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Widmung


Dieses Buch gehört:









Vorwort


Hallo liebe Kinder, liebe Eltern und alle Erwachsenen, die dieses Vorwort auch lesen! Ihr fragt euch sicher, wer hinter den Geschichten von Missy und Fridolin samt aller Tiere und Menschen steckt. Warum schrieben wir dieses Buch und wer sind wir überhaupt.


Wir sind ein lustiges Frauen-Trio von MS-Betroffenen. Anky, seit 2011, Conny seit 2015 und Caro seit 2004 an Multiple Sklerose (MS) erkrankt. Jedoch um die Krankheit MS soll es in diesem Buch gar nicht gehen, sondern um unsichtbare Symptome bei chronischen Erkrankungen. Für Kinder, aber auch Erwachsene ist es oft schwer zu greifen, wenn jemand an unsichtbaren Symptomen durch eine Krankheit leidet. Wie soll man denn etwas verstehen, was man nicht sehen kann, und was man selbst vielleicht auch noch nie gefühlt hat. Der Drache Fridolin und das Eichhörnchen Missy erkunden zusammen die Welt der unsichtbaren Krankheiten und Behinderungen.


Beide hatten schon ihren Soloauftritt in den Büchern:




	
Mama ist anders gesund / Papa ist anders gesund

Kindern Multiple Sklerose erklären




	
Freundschaften mit Handicap

8 tierische Kurzgeschichten über Multiple Sklerose und Freundschaften














In diesem Buch machen sich beide Tiere zusammen auf Entdeckungsreise. Missy lernt eine Reihe unsichtbarer Krankheiten kennen. Fridolin ist dabei stets an ihrer Seite und versucht ihr diese Erkrankungen samt Symptomen so zu erklären, dass das Eichhörnchen sich ein Stück in die Erkrankten hineinversetzten kann. Natürlich kommen auch Missys Freunde und der kleine Junge Florian aus den vorherigen Büchern nicht zu kurz. Jedes der drei Bücher ist in sich abgeschlossen und sie können unabhängig voneinander gelesen werden.


Viel Lesespaß wünschen euch


Conny, Anky und Caro!










Missy



Hallo ich bin Missy, das Eichhörnchen und wohne in der alten Eiche im Wald. Ich habe viele Freunde gefunden, die alle mit mir zusammen dort wohnen. Meine Freunde haben alle Multiple Sklerose mit verschiedenen Einschränkungen. Aber das ist mir ganz egal, denn jeder von ihnen ist was ganz Besonderes und wir erleben immer ganz viel Spaß zusammen.







Fridolin


Hallo, ich bin Fridolin, ein kleiner Drache. Ich helfe Kindern eine chronische Erkrankung zu verstehen. Nur Kinder, wie der 8-jährige Florian, können mich sehen – Erwachsene nicht. Ich erkläre Florian die Krankheit Multiple Sklerose (MS) seiner Mama. Sie kann teilweise nicht so viel arbeiten oder leisten und ist deshalb traurig. Deswegen wohne ich zurzeit bei Florian in seinem Kinderzimmer. Wir reden und lachen viel, auch begleite ich ihn durch seinen Alltag. Das tut uns beiden gut.


[image: ]






Missy lernt etwas über eine


BEHINDERTENTOILETTE und BLASEN-DARM-STÖRUNGEN
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Nachts, wenn der kleine Florian schläft, öffne ich das Fenster im Kinderzimmer und fliege in die Nacht hinaus.


Wie schön die nächtlichen Stunden sind. Weit über der Stadt fliege ich eine Rechtskurve und lande auf einer Waldlichtung. In der Nähe glitzert ein See unter dem Sternenhimmel. Uff, etwas fest lande ich auf meinem Popo. Der Wald leuchtet trotz dunkler Nacht – überall funkeln Augenpaare der Tiere. Was ist denn das für ein Schatten in der Nähe, wo ich gelandet bin? Ich stehe auf, klopfe mir den Staub aus meinen Schuppen und gehe langsam und vorsichtig auf den Schatten mit zwei Augenpaaren zu. Als ich näher komme, erkenne ich ein Eichhörnchen. Es ist klein und knackt gerade eine Nuss. Erschrocken verharrt es in seiner Bewegung als es mich entdeckt.


„Wer bist du?“, frage ich erstaunt.


„Hast du mich erschreckt“, antwortet das Eichhörnchen.


„Ich bin Missy und suche heute Nacht Nüsse für den Winter.“ „Das freut mich, Missy, dich kennenzulernen. Ich bin Fridolin, ein Drache und wohne in Moment bei den Menschen.“ „So ein Tier, wie dich, gibt es bei uns im Wald nicht. Ich wohne mit ein paar Tierfreunden in der alten Eiche dort drüben. Schön, dich kennenzulernen.“ Missy setzt sich auf den Waldboden und fragt neugierig: „Was machst du hier, Fridolin?“ „Ich wohne normalerweise im Zauberland. Seit ein paar Tagen bin ich zu Besuch bei Florian, einem 8 Jahre alten Jungen. Dort wohne ich in seinem Kinderzimmer. Nur Florian kann mich sehen, seine Eltern nicht.“




„Was machst du bei dem Menschenkind, wenn du eigentlich im Zauberland wohnst?“, Missy will mehr über Florian wissen. „Ich erkläre dem Jungen die Krankheit seiner Mama. Überhaupt jedem Kind erkläre und helfe ich, wenn es Sorgen und Fragen hat, wenn jemand in seiner Familie chronisch krank wird.“ Der kleine Drache streicht sich über sein Maul und schmatzt leise. Er setzt sich zu Missy. Dabei stößt er einen kleinen Feuerstrahl aus seinem Maul.
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